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Sozialpartner der Zürcher Staatsangestellten: 
Dachorganisation (15 Fachverbände mit ihren 
Unterverbänden) mit rund 19‘000 Mitgliedern: 

FH-ZH 
Verband der Zürcher Fachhochschuldozierenden 

KVZ 
Kaufmännischer Verband Zürich 

Pfarrverein des Kantons Zürich 

physio zürich-glarus 

Professorenschaft der Universität Zürich 

PVKA 
Personalverband Kontrollabteilung der 
Flughafenpolizei 

SekZH 
Sekundarlehrkräfte des Kantons Zürich  

SHV 
Schweizerischer Hebammenverband Sektion 
Zürich und Schaffhausen 

SVMTRA 
Sektion Ostschweiz der Schweizerischen 
Vereinigung der Fachleute für medizinisch-
technische Radiologie        

VKPZ 
Verband der Kantonspolizei Zürich 

VSAO 
Verband der Zürcher Spitalärztinnen und 
Spitalärzte 

VSLZH 
Verband der Schulleiterinnen und Schulleiter  
des Kantons Zürich     

VStA 
Verband der Staatsangestellten  
des Kantons Zürich 
   Fachverband des Kantonalen Steueramtes 
    juslingua.ch 
     Verband Schweizer Gerichtsdolmetscher  
     und -übersetzer 
   Mittelschullehrpersonenverband ZH (MVZ) 
   Notarenkollegium 
   Notarstellvertreter und Angestelltenverein 
   Zürcher Verband der Lehrkräfte  
     in der Berufsbildung (ZLB) 
   Einzelmitglieder 

VZL DaZ 
Verein Zürcher Lehrpersonen Deutsch als 
Zweitsprache 

ZLV 
Zürcher Lehrerinnen- und Lehrerverband 
   Direktmitglieder 
   Verband Kindergarten Zürich (VKZ) 
   Zürcher Kantonale Mittelstufe (ZKM) 
   Mehrklassenlehrerinnen- und  
     -lehrerverein (MLV) 

 

 

 

 

M
E

D
IE

N
D

IE
N

S
T

 
13. November 2020 
 
 

Einmalzulagen zugunsten Corona-Einsätzen 
 
Die Vereinigten Personalverbände (VPV) fordern für 2021 die 
weitere Auszahlung der Einmalzulagen. Diese sollen zugunsten 
des Personals mit wesentlichen Mehreinsätzen in Corona-Zeiten 
entrichtet werden. 
 
Die VPV gehen davon aus, dass die Regierung die Individuellen 
Lohnanpassungen für 2021 beibehalten wird. Die Einmalzulagen 
hingegen will die Regierung ersatzlos streichen. Die VPV wehren sich 
dagegen und sind der Meinung, dass das Personal mit wesentlichen 
Corona-Mehrarbeiten diesen „Bonus“ entrichtet erhalten soll. Nicht 
genutzte Beiträge aus den 0,2 % Einmalzulagen sollen den 
Berufsgruppen in den Spitälern und Altersheimen zur Verfügung 
gestellt werden, welche wegen Corona eine Mehrbelastung geleistet 
haben. 
 
Dieser Entscheid hätte auch zur Folge, dass ein solcher Beschluss für 
die Spitäler (Ärzte und Pflege in Intensivstationen) und 
Pflegeinstitutionen mit Corona-bedingten Mehrbelastungen Anreiz 
bildet, für ihr Personal gezielt auch einen „Bonus“ zu entrichten. 
 
Der Applaus für unser Pflegepersonal darf nicht der einzige Dank sein, 
sondern soll sich auch konkret in finanzieller Hinsicht auswirken. 

 
 
 
 
 
 
 
Freundliche Grüsse 
VPV Kanton Zürich 

 
Peter Reinhard 
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Über die Vereinigten Personalverbände (VPV): 
Die VPV sind ein Zusammenschluss von 15 Fachverbänden und ihren Unterverbänden. Die VPV vertreten rund 19‘000 von ca. 38‘000 
Staatsangestellten. Die VPV sind offizielle Sozialpartner für das Staatspersonal und verhandeln regelmässig mit der Regierung über die Arbeits- 
und Anstellungsbedingungen und die Interessen von Personen, die dem Personalrecht indirekt, zum Beispiel in den Gemeinden, unterstehen. 


